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wiederholte Leſung erheiſcht. Anderes übergehend, ſei noch erwähnt, daſs der
wichtigeren Stelle Röm. 12 zwei ange Abſchnitte von Seite &  V bis 286 3e⸗
widmet ſind Mit der Unterſuchung über die HHι bei den Stammeltern, dem
allgemeinen Bereich und Begriff der παρνια über die NNONE 8Ee NXOOτ des
Menſchen und de durch die Sünde herbeigeführten Zwieſpaltes chließt das Buch
In einem Anhange ird die rage, ob der Apoſtel eine Vernichtung der eine
Auferſtehung der 0⁰⁰5 lehre, mit Bejahung des letzteren Theiles der Frage be
antwortet.

Wollte man über die einzelnen Auseinanderſetzungen eln rech und
pflichtgemäßes Urtheil abgeben, ˙ müſste man eigentli dieſelben Udten
machen, ie der Verfaſſer ſelber. Ein aufmerkſames Durchleſen des Buches,
die vergleichende Durchnahme einiger Abſchnitte der Hand eines Lexikon

Neuen Teſtamente oder anderer exegetiſcher Hilfsmitte erzielt wohl
kein anderes, beſſeres und gründlicheres rthei als die Aufſtellungen und
Ausführungen ſind anſprechend, die angezogenen Beweiſe lar und über⸗
zeugend, die rüfung der vielen einſchlägigen Stellen QAus den pauliniſchen
Briefen ſorgfältig und genau. Es iſt ein wiſſenſchaftliches Buch, das Werk eines
ausdauernden Fleißes, wertvoll für den regeten und Moraliſten. E  D dürfte
bekann ſein, daſs der Verfaſſer vorzüglich dieſes Werkes ARm 17 pri
1899 von der eologiſchen Facultät an der Univerſität In Freiburg
den Doctortitel erhielt, eine Auszeichnung für den Verfaſſer und wo
auch eine Empfehlung für das Buch

S Florian IO Franz Aſenſtorfer
120 Das Buch Daniel Textkritiſche Unterſuchung von UDr au

Rießler Stuttgart, Roth 1899 H WM. 2.— — Kv 2.40
D  Q Verhältnis der Septuaginta⸗Ueberſetzung zum jetzigen maſo⸗

rethiſchen Texte hildet den Gegenſtand dieſer mit größtem Fleiße verfaſsten
Unterſuchung. e LX  * (Cap 2, —7 hatten nach Eem Autor eine

der Vorlage des MIT ver  iedene Vorlage, und letzterer Text iſt nach
den LX  —8 überarbeitet borden Das ſind die Hauptſätze der Schrift;ſie wird wenig einzuwenden ſein. Die lichtvolle, lare Darſtellungiſt überzeugend. Entgegen der gewöhnlichen nſicht ſucht der vierte Ab⸗
ſchnitt darzulegen, daſs den EX

＋ die CAP 2, — 7 nich In zweifacherSprache vorlagen, ſondern n hebräiſcher Wir wünſchen, der Verfaſſer
möge uns 0a wieder mit einem Reſultat ſeiner Danielſtudien erfreuenund, nehenbei bemerkt, die kirchliche Approbation beizuſetzen nicht vergeſſen.Brixen (Südtirol). Thomas Cap Lect
13 Das uUch der Könige. Unterſuchung ſeiner Beſtandtheile und

Privatdocent der Univer
ſeines literariſchen und geſchichtlichen Charakters von Dr Karl Holzhey,

ſität München. 9  5 München 1899.M 1.40 1.68
Nehen den auch von andern Autoren (Cornely) angenommenen Quellen

Geſchichte Salomos, Jahrbücher der Reiche Juda und Iſrael, vertheidigtAutor Uit viel Geſchick noch eine, nämlich die Prophetengeſchichten. Au
dieſen Quellen ſei dann vor dem Exil enn „vorcanoniſches“ Königsbuchentſtanden, welches von einem Exulanten benützt, überarbeitet und (unterHottes Beiſtand canoniſchen Königsbuch geſtaltet wurde. Dieſ e Redae  2  2
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1on ſoll nach dem lutor nicht Cornely, Kaulen Schöpfer agen,
von Jeremias vorgenommen worden ondern von CEner zwif Jere⸗
mias und zechie ſtehenden Perſönlichkeit Sehr gut ausgearbeitet in die
IUI neunten Paragraphen angeführten Eigenthümlichkeiten des Königsbuches

—42 iſt Eln Druckfehler ſtehen geblieben Indem Ungern vermiſſen
die kirchliche Druckerlaubnis Das Werk wird Freunden altteſtament⸗—
en Bibelſtudiums willkommen ſein P Thomas
14) Syſtematiſcher eitfaden für den Unterricht M der katho⸗

iſck En Lehre Nach dem Franzöſiſchen bearbeitet von Dr Ceslaus
S ch neider an Mit biſchöflicher Druckgenehmigung Regensburg
1900 Alfred Coppenrath Gr XIVund 229 S N3

Das franzöſif Original iſt chon 13 tarken Auflagen verbreitet
ausgezeichnet durch eigenes päpſtliches Breve und viele Anerkennungsſchreiben
hö  Er kirchlicher Würdenträger (6 ausgearbeitete Katecheſen liegen
vor ondern vielmehr CIn methodiſch angelegter, einfacher, klarer, M ſchar
und beſtimmte Ausdrücke gefaſster Plan Elnzig und allein Materialien,
und zweckdienlicher Ordnung miteinander verbunden die wiſſen
ſchaftliche Grundlage, der eigentliche Lehrinhalt theologiſch genau und Urdc
aus zuverläſſig Das un und Laſſen iſt recht praktiſch N

uerſt behandelt
I Theile des Bandes iſt die * Regel unſeres ganzen Thuns
und Laſſens dargelegt (Gebote Gottes und der Kirche) IM deſſen
unere ege (Gewiſſen die edangeliſchen Räthe als beſondere
Mittel der I  5 en Vollkommenheit Uund endlich die Sünde als frei⸗
willige Uebertretung des göttlichen Willens 0  U Band önnen bir füg  —
lich ern theoretiſch te praktiſch gleich treffliches Lehrbuch der chriſtlichen
Sittenlehre nennen und zum ernſten Studium angelegentlichſt empfehlen

Bayern Joſ Leon M

15) De Jure practico Regularium auCtoOre Josepho
Nervegna, Antistite Urbano TOIIIAIIA Curia AdVOScato. Druck
und Verlag Friedrich Puſtet! Regensburg. 1900. 8⁰.3 248 4. —

Die vorliegende Monographie wird vielen erwünſcht ſein Sie behande
En Thema, welches nich ſelten rage kommt. Daſs der Verfaſſer Emn

praktif Fachmann iſt und an der Curie ſelber thätig war, erweckt b  ¹
ſonderes Vertrauen.

Der behandelte Gegenſtand iſt folgenderweiſe angeordnet: Zunächſt werden
die päpſtlichen Bullen, welche auf den Gegenſtand ſich beziehen, gebracht 3
Debitum Pastoralis Officii von Innocenz XII.; Nullus Olnhln0 raetextus von
Clemens VIII.; 181 decretis Congr. von Clemens Cum Ad regularem
diseiplinam von Clemens VXII.; Romani Pontifices von Pius Regulari
disciplinae von Pius Das er Capitel handelt ſodann über das No⸗
viziat; das zweite über die Aufnahme der Novizen; das dritte Über das No
viziat ſelbſt Es folgt dann das zweite Buch über die rofeſs und über die
Gelübde. Dann das dritte Buch über die Säculariſation, über die Entlaſſung aus
dem Orden, über die Flüchtlinge Uun. Apoſtaten und über en Uebertritt! enell
anderen Orden Es ſind demnach ziemlich alle Fragen berührt, welche auf
die vorwürfige Materie ich beziehen. Iin genauer Real⸗

NY

ndey bildet den


